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Lebensraum Garten
Die Anziehungskraft schöner Gärten ist enorm und nur zu verständlich: Gibt es Schöneres, 

als umgeben von lebendigem Grün, duftenden Blüten und wogenden Blättern zu werkeln, 

Kraft zu tanken, einfach zu genießen? Hier ist man der Natur ganz nah, das Wilde gerade so 

weit gezähmt und in Form gebracht, dass es dem Menschen wohltut und ihm den Blick für 

das Wesentliche öffnet. Wer einen Garten hat, der ihm dieses persönlich passende Maß an 

Wild- und Freiheit bietet, hat sich einen unschätzbar wertvollen Wohlfühlort, einen wirklichen 

Lebensraum geschaffen, einen Platz zum Sein und Bleiben. Lesen Sie hier, wie wir aus 

Grundstücken solche Lebensräume machen – für Menschen, Pfl anzen und auch Tiere.

Ihr Stefan Weiß

Mein Garten. Mein Zuhause.®



Was wächst wo?
PFLANZENAUSWAHL FÜR DEN GARTEN NACH DEM REINEN LUST-
PRINZIP? DAS FUNKTIONIERT LEIDER MEIST NICHT, WEIL NICHT JEDE 
PFLANZE ÜBERALL GEDEIHT. DAMIT DIE GRÜNEN GARTENBEWOHNER 
DAUERHAFT SCHÖN SIND UND MÖGLICHST WENIG ARBEIT MACHEN, 
SOLLTE MAN UNBEDINGT AUF STANDORTGERECHTE BEPFLANZUNG 
SETZEN. WIE DAS GEHT? GARTENPROFIS WISSEN BESCHEID.

Lichteinfall, Wasserangebot, Bodenverhältnisse: Es gibt reichlich Faktoren, die einen Stand-

ort im Garten bestimmen und damit auch darüber entscheiden, welche Pfl anzen sich dort 

wohlfühlen. Das macht die Pfl anzenauswahl für den Laien einigermaßen kompliziert, denn 

bei weitem nicht alles, was dem Gartenbesitzer gefällt, fi ndet am zugedachten Standort 

dann auch optimale Lebensbedingungen vor. Deshalb empfehlen Gartenprofi s, möglichst 

standortgerecht zu pfl anzen, also Gehölze, Stauden und Co. danach auszuwählen, ob ihre 

Bedürfnisse zu den Bedingungen im jeweiligen Beet passen. Ein solches Vorgehen erfordert 

reichlich Pfl anzenwissen. 

Die gute Nachricht lautet aber: Standortgerechte Pfl anzungen erfordern weniger Pfl egeaufwand 

und sind langlebiger, und Gartengestalter mit fundiertem Pfl anzenwissen fi nden für jeden 

Standort und jede ästhetische Vorliebe die passende 

Besetzung.

Umdenken 
im Garten
ES IST NICHT MEHR ZU LEUGNEN: 
DAS KLIMA VERÄNDERT SICH 
UND MIT IHM AUCH DAS WETTER. 
DIE EXTREME NEHMEN ZU.

Lange Trockenheit, Hitzeperioden, Stark-

regen, Stürme kommen häufi ger vor als 

 früher.  Darauf sollte man sich auch bei der 

Garten gestaltung einstellen. Rasenfl ächen 

mit  Drainageschicht, durchlässige Boden -

be läge, tiefwurzelnde, hitze verträgliche Pfl an-

zen: Man kann einiges tun, um seinen Garten 

gegen Wetterextreme zu wappnen. Worauf 

man achten sollte, damit er wetterfest wird 

und gleichzeitig eine grüne Wohlfühloase 

bleibt, wissen erfahrene Gartengestalter.

Mit einer 
Pfl anz planung 

vom Profi   
entstehen 

dauerhaft 
schöne Beete.

LEBENSRAUM GARTEN



Jeder, wie er mag
EIN GARTEN IST NICHT NUR EIN 
 LEBENSRAUM FÜR TIERE UND 
PFLANZEN, SONDERN NATÜRLICH 
AUCH FÜR SEINE BESITZER. DIE 
SOLLTEN SICH BEI DER AUSWAHL 
DER PFLANZEN  UNBEDINGT DIE 
FRAGE STELLEN: WOMIT  FÜHLE 
ICH MICH WOHL?

Knallfarben, Pastelltöne oder grün in grün? 

Üppige Vielfalt in Formen und Farben oder 

dezente Zurückhaltung? Die Akzente, die 

dafür sorgen, dass man sich in seinem Gar-

ten wohlfühlt, sind von Mensch zu Mensch 

verschieden: Während der eine sich gern mit 

der Überfülle der Natur umgibt, liebt der an-

dere seinen Garten ganz besonders, weil in 

ihm Auge und Geist zur Ruhe kommen kön-

nen. Das Wunderbare an Mutter Natur und 

damit auch an der Gestaltung eines Gar-

tens ist die Vielfalt der Möglichkeiten. Das 

Schwierige dabei ist: sich zu entscheiden.

Wie man einen Garten zum individuell 

passenden grünen Lebensraum für seine 

menschlichen Bewohner macht, ergründet 

ein versierter Gartengestalter in intensiven 

Gesprächen. Er hat auch das nötige Wissen 

für eine dauerhaft schöne Umsetzung.

Anti-Unkraut-Pfl anzung
VIEL HILFT VIEL! DIESER SATZ GILT DEFINITIV IM KAMPF GEGEN UN-
KRAUT. GEMEINT IST ABER NICHT DER GROSSZÜGIGE EINSATZ VON 
GIFT, SONDERN VON PFLANZEN.

Das beste Mittel gegen Unkraut in Beeten 

sind Pfl anzen! Denn wenn die Erde von ge-

wünschten Gartenbewohnern besetzt ist, 

haben unerwünschte keine Chance. Das 

funktioniert natürlich nicht vom Start weg, 

weil Pfl anzen eine gewisse Zeit brauchen, 

um sich zu etablieren. Aber in einem gut 

angelegten Beet erübrigt sich das Unkraut-

jäten meist schon nach zwei bis drei Jahren 

fast vollständig. Deshalb lautet ein wichtiges 

Gärtnermantra: Nicht bei den Pfl anzen sparen!

Der männliche Buchfi nk 
ist der Schönling unter den 
Singvögeln. Er ist bekannt 
für seinen Regenruf.

Auf Halmhöhe
VIELE GARTENBESITZER ROLLEN 
IN IHREM FREILUFTWOHNZIMMER 
GERN DEN GRÜNEN TEPPICH AUS. 
WELCHER ZU WELCHEM GARTEN 
PASST, SOLLTE MAN SICH VORHER 
GUT ÜBERLEGEN.

Liegewiese, Spielplatz oder dekorative Grün-

fl äche? Rasen kann einen Garten auf viel-

fältige Weise bereichern. Damit er die ihm 

zugedachte Funktion übernehmen und dabei 

auch noch dauerhaft gut aus sehen kann, 

sollte man sich vor der Anlage des grünen 

Teppichs bewusst machen, wie und wie 

 intensiv man ihn nutzen möchte. Nur dann 

greift man zielsicher zur passenden Rasen-

samenmischung respektive zum passenden 

Rollrasen, denn Rasen ist beileibe nicht gleich 

Rasen. Unterschiedliche Grassorten bringen 

unter schiedliche Eigenschaften in Bezug auf 

Robustheit, Licht- und Wasserbedarf, Halm-

stärke und Wuchsverhalten mit. 



Der erste Eindruck bleibt
DER VORGARTEN IST DIE VISI -
TENKARTE DES HAUSES, ABER 
AUCH EIN MULTI FUNKTIONS-
RAUM. SCHÖNHEIT UND FUNKTI-
ONALITÄT – UND DAS MEIST NOCH 
AUF SEHR BEGRENZTEM RAUM – 
MITEINANDER ZU VERBINDEN, IST 
EINE HERAUSFORDERUNG, ABER 
MIT GUTER PLANUNG DURCHAUS 
MACHBAR. 

Mut zur Pfl anze
VORGÄRTEN HABEN NUR 

SELTEN EINE SÜDLAGE, DES-
HALB BIETEN SICH RUND UM 
DIE HAUSTÜR AUF DEN ERS-
TEN BLICK NICHT UNBEDINGT 
DIE BESTEN BEDINGUNGEN 
FÜR PFLANZEN. DOCH DAS 

IST EIN IRRTUM. 

Für alle Licht- und Sonnenverhältnisse 

gibt es die passenden Pfl anzen – man 

muss sie nur kennen. Wer mit Sachkunde 

seine Pfl anzenwahl trifft, kann jeden Vor-

garten in ein üppig grünendes – und auch 

blühendes – Paradies verwandeln und 

hat nicht einmal besonders viel Pfl ege-

aufwand. Unbedingt darauf achten sollte 

man bei der Auswahl der Pfl anzen, dass 

deren Größe dauerhaft zu den Dimensio-

nen des Gartens passt. Kleinkronige oder 

schirmförmig erzogene Bäume machen 

hier als Hausbäume eine wunderbare 

 Figur, verschiedene Gräsersorten ergeben 

in Kombina tion mit trockenheitsverträg-

lichen Blüten stauden herrliche Garten-

bilder. Gut verzichten kann man in den 

meisten Vorgärten hingegen auf eine 

 Rasenfl äche.

Der meistgenutzte 
Gartenteil
Der Wohngarten soll behaglich sein – natür lich. 

Doch macht man sich einmal klar, welchen 

Gartenteil man im Alltag am häufi gsten be-

tritt, ist das bei den allermeisten Menschen 

sicherlich der Vorgarten, denn jeder Gang 

aus dem Haus führt hier durch, und bei der 

Rückkehr durchquert man ihn dann noch 

einmal. Wenn das nicht schon Argument 

genug ist, dem Vorgarten gestalterische 

Aufmerksamkeit zu widmen, dann vielleicht 

die Überlegung, dass der Vorgarten natür-

lich eine Menge über seine Besitzer aussagt. 

 Jeder, der vorbeigeht, macht sich unweiger-

lich ein Bild. Und nicht nur Passanten freuen 

sich über einen schön anzusehenden Vor-

garten: Auch der Blick aus dem Fenster ist 

einfach attraktiver, wenn er auf einen schön 

gestalteten Garten fällt. 

Gewinn für Mikroklima, 
Artenvielfalt, Straßenbild
EIN VORGARTEN KANN EIN LE-
BENSRAUM SEIN – UND DAS NICHT 
NUR FÜR MENSCHEN, SON DERN 
EBENFALLS FÜR INSEKTEN UND 
VÖGEL. UND GERADE DIESE 
BRAUCHEN IHN DRINGEND! 

Da zählt heute jeder Quadratmeter, auf dem 

sie Nahrung und Heimat fi nden können. Das 

ist einer von vielen Gründen, warum in den 

Vorgarten kein großfl ächig ausgebrachter 

Schotter gehört. Ein weiterer ist, dass sich – 

nicht nur in einem Jahrhundertsommer wie 

dem letzten – Schotterfl ächen deutlich stärker 

aufheizen und die Hitze länger speichern als 

Rasen oder gar Beete. Und dann ist da natür-

lich noch die Ästhetik: Schotter ist scharf-

kantig, grau, hässlich und hat in größeren 

Mengen in einem Garten nichts verloren. 

Und übrigens: Deutlich mehr Arbeit als ein 

gut eingewachsenes Beet machen diese 

Schotterfl ächen auch noch. 

LEBENSRAUM GARTEN

Wir  
beraten Sie gern!

Tel. 0921 151275-0

Ihr Gärtner  
von Eden
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Steuertipp: Gartenp� ege durch den 
Fachbetrieb lässt sich als haushaltsnahe 
Dienstleistung steuerlich geltend machen. 
Scannen Sie den QR-Code für Zusatzinfos.

WER SEINEN GARTEN  REGEL-
MÄSSIG DURCH EINEN AUS-
GEWIESENEN FACHBETRIEB 
PFLEGEN LÄSST, ERSPART 
NICHT NUR SICH SELBST EINE 
MENGE ARBEIT, SONDERN 
SCHAFFT AUCH BESTE VOR-
AUSSETZUNGEN DAFÜR, DASS 
SICH DER GARTEN OPTIMAL 
ENTWICKELN KANN – UND DAS 
NICHT NUR IN ÄSTHETISCHER 
HINSICHT, SONDERN AUCH MIT 
BLICK AUF DEN WERT DER 
IMMO BILIE.

Individuelles 
Pfl egekonzept
Jeder Garten ist einmalig – ebenso wie seine 

Besitzer. Deshalb gibt es auch nicht das eine 

Standard-Pfl egekonzept. Vielmehr entwickeln 

wir im intensiven Dialog mit Ihnen das pass-

genaue Wellnessprogramm für Sie und Ihren 

Garten. Wie viel wollen und können Sie selbst 

übernehmen, möchten Sie Unterstützung in 

Form einer Grundpfl ege oder wollen Sie Ihren 

Garten ausschließlich genießen und überlas-

sen seine Pfl ege voll und ganz uns? Alles ist 

möglich – sprechen Sie uns einfach an!

Pfl anzliche Wertsteigerung
In so manchem Garten schlummern echte 

Pfl anzenschätze: Gehölze können mit den 

Jahren einen beachtlichen Wert darstellen. 

Mit einem falschen Schnitt kann man diesen 

Wert allerdings zunichtemachen, ganz ab-

gesehen davon, dass ein wenig sachkundig 

geschnittenes Gehölz für lange Zeit keinen 

schönen Anblick bietet. Deshalb: Gehölz-

schnitte am besten vom Profi  ausführen 

lassen – dann klappt’s auch mit der Wert-
steigerung! 

Gut gepfl egt ist 
halb verkauft
Gut gepfl egte Gärten werten Immobilien auf, 

und das nicht nur optisch, sondern auch in 

Euro und Cent. Untersuchungen von Immo-

bilienmaklern zeigen, dass sich Häuser mit 

konsequent gepfl egten Gärten zu weitaus 

höheren Preisen verkaufen lassen als solche 

mit ungepfl egten Außenanlagen.

PROFESSIONELLE PFLEGE 
tut dem Garten gut

Stellen Sie sich vor, Sie verreisen und bei 

Ihrer Rückkehr ist Ihr Garten picobello, 

sodass dass Sie ganz entspannt Ihre Er-

holung im Garten fortsetzen können. Eine 

schöne Vorstellung? Mit unserer Urlaubs-

pfl ege kann diese Vorstellung Wirklich-

keit werden!  

Wir 
verlängern 
Ihren Urlaub!

Wir  
beraten Sie gern!

Tel. 0921 151275-0

Ihr Gärtner  
von Eden



Darf’s ein Garten-
zimmer mehr sein?
OFT FÜHREN DIE GRUNDSTÜCKSSTREIFEN RECHTS UND LINKS VON 
FREISTEHENDEN HÄUSERN EIN SCHATTENDASEIN. SCHADE EIGENT-
LICH, DENN MIT ETWAS GESTALTERISCHER KREATIVITÄT LÄSST SICH 
AUS IHNEN HÄUFIG EIN ZUSÄTZLICHER GARTENRAUM MACHEN.

Mülltonnen, Fahrräder, Gartenschlauch: Das 

sind die typischen „Einrichtungsgegenstände“ 

der Grundstücksstreifen, die sich seitlich an 

einem freistehenden Haus entlangziehen. 

Viel Platz ist hier häufi g nicht, Hauswand und 

Zaun zum Nachbargrundstück sorgen für 

zusätzliche optische Enge. Und dennoch: Mit 

guter Gestaltung lässt sich auch aus diesen 

Grundstücksteilen etwas machen: sei es  

über eine optische Aufwertung mit einer 

pfl egeleichten standortgerechten Bepfl anzung,   

über das Anlegen eines „geheimen“ Kinder-

spielbereichs oder gar eines  schönen 

schattigen Sitzplatzes für die 

 heißen Nachmittagsstunden. 

Wir planen und 
pfl anzen Ihren 

365-Tage-Garten365 Tage 
Gartenleben
FÜR PFLANZEN UND TIERE IST 
DER GARTEN EIN GANZJÄHRIGER 
LEBENSRAUM, UND MIT DURCH-
DACHTER PLANUNG LÄSST SICH 
AUCH FÜR DEN MENSCHEN DIE 
GARTENSAISON BETRÄCHTLICH 
ERWEITERN.

Für Gartengestalter mit fundiertem Pfl anzen-

wissen ist es ein Leichtes, Pfl anzfl ächen 

auch weit über die Hauptgartensaison hinaus 

attrak tiv zu machen. Die Kunst besteht da-

rin, die Pfl anzen so auszuwählen, dass sich 

ihre Blühphasen ergänzen. Und sollte ein-

mal keiner der Beetbewohner Saison haben, 

übernehmen diejenigen mit attraktivem oder 

immergrünem Laub das optische Komman-

do und präsentieren dem Gartenfreund ein 

ansprechendes Gartenbild. Wer dann noch 

einen wind- und wettergeschützten Sitzplatz 

sein Eigen nennen kann, hat beste Voraus-

setzungen, um seine Verweil- und Genuss-

zeiten im Garten bis weit in den Herbst und 

sogar auf milde Wintertage auszudehnen.

Gern 
entwickeln wir Ihr 

individuelles 
Seitenstreifenparadies.

Sprechen Sie uns an!



Die Gärtner von Eden
EINE GENOSSENSCHAFT, RUND 50 GARTEN-
GESTALTER, EIN GEMEIN SAMES ZIEL: MENSCHEN 
IHR GANZ PERSÖNLICHES GRÜNES  PARADIES ZU 
SCHAFFEN – UND DAS IMMER AUF HÖCHSTEM 
 KREATIVEN WIE HANDWERKLICHEN NIVEAU.

Bei uns bekommen Sie sämtliche Leistungen rund um die Garten-

gestaltung aus einer Hand, von der individuellen Planung über die 

fachlich perfekte Umsetzung bis hin zur kompetenten und nach-

haltigen Pfl ege. Die Gärtner von Eden gibt es im gesamten 

deutschsprachigen Raum an über 50 Standorten – also auch in 

Ihrer Nähe! 

Mehr auf:

www.gaertner-von-eden.com 

www.facebook.com/gaertnervoneden

www.instagram.com/gaertner_von_eden

Übrigens: 
Unser Kundenmagazin GartenArt bietet einen spannenden 

Themen mix rund um das Lebensgefühl Garten – zweimal im Jahr in 

gedruckter Form. Frische grüne Inspirationen und ausgewählte 

 Artikel erhalten Sie außerdem online an jedem ersten Sonntag im 

Monat – reinschauen lohnt sich: 

www.jeden-ersten-sonntag.com
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EIN FAMILIENMITGLIED, DAS BEI 
DER GARTENPLANUNG SCHON 
EINMAL VERGESSEN WIRD, IST 
DER HUND DES HAUSES. DOCH 
AUCH AN IHN SOLLTE MAN DEN-
KEN, WENN MAN WILL, DASS 
SICH WIRKLICH DIE GANZE FAMI-
LIE IM GARTEN WOHLFÜHLT.

Wie wird der Garten 
hundegerecht?  
Vier Tipps:
1. Der Zaun sollte so hoch sein, dass der 

Hund das Grundstück nicht eigenständig 

verlassen kann. Bitte auch darauf achten, 

wie springfreudig der Vierbeiner ist.

2. Hunde und Beete – nicht immer die beste 

Kombination. Gräbt der eigene Hund 

gern, können Hochbeete eine Lösung 

sein. Und: Augen auf bei der Pfl anzen-

wahl, denn manch ein Hund knabbert 

gern an Blättern. Deshalb lieber auf 

giftige Pfl anzen verzichten.

3. Wer für Beschäftigung für den Hund sorgt, 

verhindert, dass er aus Langeweile Dinge 

tut, die er nicht tun soll. So können zum 

Beispiel unter umgedrehten Pfl anztöpfen 

oder in Bereichen, in denen der Hund 

graben darf, Leckerlis versteckt werden.

4. Im Sommer brauchen Hunde im Gar-

ten ein schattiges Plätzchen und freuen 

sich über eine kleine Abkühlung. Dafür 

reicht oft schon eine Gartendusche, ein 

Planschbecken oder ein Rasensprenger.

Rückzugsorte 
schaffen
AUCH FÜR SECHS- UND ACHT-
BEINIGE LEBEWESEN SOLLTE EIN 
GARTEN LEBENSRAUM BIETEN. 

Oft muss man gar nichts dafür tun, dass 

sich Insekten und Co. im Garten wohlfühlen 

– eher etwas lassen: das Aufräumen näm-

lich. Allzu akkurat gestutzte Hecken, zu früh 

gekappte Blüten oder Fruchtstände, zu zü-

gig weggeharktes Laub lassen Nahrung und 

Lebensraum vieler Krabbler verschwinden. 

Mit der Auswahl für Insekten besonders 

attraktiver Pfl anzen oder der Anlage einer 

Trockenmauer lässt sich natürlich auch aktiv 

etwas dafür tun, den eigenen Garten insek-

tenfreundlicher zu gestalten.

Für vierbeinige 
Gartenfreunde

In Deutschland hat sich die 
Population des Stars von 
1998 bis 2009 fast halbiert.  

In
P
1
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Findige Kerlchen
WO KOMMT DENN NUR DIESER 
KLEINE WALNUSSBAUM HER? 
VIELLEICHT WAR DA EIN EICH-
HÖRNCHEN AM WERK UND HAT 
SEINEN WINTERVORRAT NICHT 
WIE DER AUSGEGRABEN.

Bis zu 10.000 Nüsse versteckt ein einziges 

Eichhörnchen bis zum Herbst, um im Winter 

und im frühen Frühjahr ausreichend Nahrung 

zu haben. Um ihre Schätze wieder zufi nden, 

vollbringen die kleinen Nager eine schier 

unglaubliche Gedächtnisleistung. Forscher 

schätzen allerdings, dass zwischen 25 und  

75 Prozent der gehorteten Nüsse unent-

deckt im Boden bleiben und im folgenden 

Frühjahr ihre Keimlinge aus der Erde strecken.

Hoch 
hinaus
Den eigenen Lebensraum kurzzeitig ins 

Grüne verlagern kann man mit einem Trip 

in eines der immer zahlreicher werden-

den Baumhaushotels. Hier logiert man 

im Baumwipfel und kann so den Wald aus 

der Vogelwarte erleben – ein wahrhaft er-

hebender Perspektiv wechsel!

Fischfarmen gelten eigentlich als Dreckschleudern, wenn sie in freien Gewässern angesie-

delt sind. Aquaponik-Anlagen sollen das ändern. Hier werden Fischzucht und Gemüse-

anbau parallel betrieben. Spezielle Filter, die mit Bakterien besetzt sind, reinigen dabei das 

Brauchwasser der Tiere und wandeln deren Ausscheidungen in Pfl anzendünger um. Das 

gereinigte Wasser fl ießt zurück zu den Fischen in die Becken, der Bedarf an Frischwasser 

wird so drastisch gesenkt. Forscher des Leibniz-Instituts für Gewässerökologie und 

Binnen fi scherei haben eine Anlage entwickelt, die täglich nur drei Prozent des Wassers 

ersetzen muss – weltweit ist sie damit technisch führend. Gleichzeitig schonen die neuen 

Fischfarmen die Natur, weil sie keinen Tierkot mehr in die Umwelt ableiten. So produziert 

eine Anlage in Berlin nicht nur rund 30 Tonnen Frischfi sch pro Jahr, 

sondern parallel dazu auch noch Tomaten, Salat und Kräuter.

Tomate 
auf Fisch 
SCHON EINMAL VON AQUA PONIK 
GEHÖRT? DIESE NEUE FORM  
NACHHALTIGER FISCH ZUCHT 
MACHT DERZEIT VOR ALLEM 
 IN GROSSSTÄDTEN VON 
SICH  REDEN.

tur, weil sie

eine Anlag

sosssssssssssssssssssssssssssssssssssssss ndern 

Binnen fi scherei habe

ersetzen muss – wel

HÖRT? DIESE NEUE FORM 
CHHALTIGER FISCH ZUCHT 
CHT DERZEIT VOR ALLEM 
GROSSSTÄDTEN VON 
H REDENREDEN.

Fischfarmen die Nat
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Samentresor im hohen Norden 
IN EINER HÖHLE IN SPITZBERGEN LAGERN SAMEN VON RUND 850.000 KUL-
TURPFLANZEN – EINE ART LEBENSVERSICHERUNG FÜR DIE MENSCHHEIT.

Fast jedes Land der Erde unterhält eigene Saatgutbanken für seine Kultur- und Nutzpfl anzen, aber 

zusätzlich gibt es seit 2008 im Norden Norwegens das Depot des Global Crop Diversity Trust, des 

Welttreuhandfonds’ für Kulturpfl anzenvielfalt – Weltarchiv für das Saatgut von Kultur- und Nutz-

pfl anzen. Sinn und Zweck ist die Bewahrung der genetischen Vielfalt und damit die Sicherstellung 

der Ernährung der Weltbevölkerung. Geht, zum Beispiel durch Krieg oder auch nur ein defektes 

Kühlaggregat, ein nationaler Saatgutspeicher verloren, kann sein Bestand in Spitzbergen wieder 

aufgefüllt werden. Außerdem wird hier bewahrt, was durch die Intensivierung der 

Landwirtschaft zu verschwinden droht: Im Laufe des 20. Jahrhunderts hat sich die 

Zahl der angebauten Nutzpfl anzensorten um fast 90 Prozent reduziert. Weniger ertragreiche oder nicht 

so resistente Sorten sind von den Feldern verschwunden, in Spitzbergen gibt es aber noch ihr Saatgut.
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Feustel – Gärten und Ideen GmbH 

Warmensteinacher Straße 126 

95448 Bayreuth 

Telefon +49 921 151275-0 

Telefax +49 921 151275-20 

info@feustel.de
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